
tag nach Hannover fahren. Land-
tagspräsidentin Gabriele Andretta
hat 50 Mädchen und Jungen aus al-
len Landesteilen nach Hannover
eingeladen, um über Erinnerungs-
formen von morgen zu diskutieren.
Das Oberstufen-Quintett der RBG
fährt als Hildesheimer Abordnung
in die Landeshauptstadt.

„Wie werden wir in 20 Jahren an
den Holocaust erinnern, wenn es
keine Zeitzeugen mehr gibt? Wie
muss eine Erinnerungskultur ausse-
hen, die auch die junge Generation
annimmt?“, hat Andretta als Anre-
gunggeschrieben.Sie hattesichauf
der Suche nach Teilnehmern an das
„Vernetzte Erinnern“ gewandt. Das
Volkshochschulprojekt brachte die
RBG ins Spiel, dort wählte Politik-

und Geschichtslehrer Christian Ab-
stein die fünf Oberstufenschüler
aus.

Die haben schon jede Menge
Ideen gesammelt, die sie am Mon-
tag in die Arbeitsgruppen tragen
wollen. Und die spielen beileibe
nicht alle in Deutschland. „Die Welt
hatzumBeispiel denGenozid inden
1990er-Jahren in Ruanda völlig ver-
gessen“, nennt Nora Bisdorf ein Bei-
spiel. Bei den als Völkermord einge-
stuften Gewalttaten hatten Ange-
hörige der Hutu-Mehrheit bis zu
eine Million Menschen der Tutsi-
Minderheit umgebracht.

Damals standen auch die Verein-
ten Nationen in der Kritik, weil sie
dem Morden überwiegend tatenlos
zuschauten. „Es geht uns nicht nur

Hildesheim/Hannover. Hat sich
Deutschland nicht langsam genug
mit der eigenen Schuld beschäftigt?
Mit dem Massenmord an Juden und
anderen Bevölkerungsgruppen, mit
Unrechtsregimen und dem meist
gesteuerten Entstehen von Hass
und Gewalt? Benedict Opitz hat die
Antwort für sich schon gefunden.
„Nein“, sagtderSchülerderRobert-
Bosch-Gesamtschule (RBG). „Denn
ganz egal, ob zehn oder 100 Jahre
vergangen sind – ein Holocaust
kann sich immer wiederholen.“

Gemeinsam mit seinen vier Mit-
schülern Nora Bisdorf, Till Jaeckel,
Nico Söhnel und Jona Vree will der
17-Jährige am Montag in den Land-

Von Christian Harborth

Diese fünf wollen am Montag
im Landtag diskutieren

Schüler der RBG nehmen an Veranstaltung zu Erinnerungskultur teil

umdenHolocaust, sondernauchum
Kriegsverbrechen und Völkermord,
bei denen wir nicht sofort wissen,
was wir damit zu tun haben“, sagt
die 18-Jährige. Diese Ansicht stützt
auch der Leiter der Gesamtschule,
René Mounajed. „Völkermord kann
man nie singulär betrachten“, sagt
er.

Ihre Ideen für eine Erinnerungs-
kultur von morgen sollen die Ju-
gendlichen anschließend auch poli-
tisch Verantwortlichen im Landtag
vorstellen. Als fachliche Hilfe hat
Landtagspräsidentin Andretta den
Professor für Geschichtsdidaktik
Dietmar von Reeken von der Olden-
burger Carl-von-Ossietzky-Univer-
sität gewonnen. Er leitet auch die
Arbeitsgruppen.

Nora Bisdorf (von links), Benedict Opitz, Till Jaeckel, Nico Söhnel und Jona Vree fahren am Montag in den Landtag. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH

Schnarchen –
was kann
ich tun?

Gesundheitsforum im
Februar – Eintritt frei

Hildesheim. Schnarchen nervt –
vor allem den Partner. In man-
chen Fällen lässt sich schon mit
Veränderungen des Lebensstils
dem nächtlichen Sägegeräusch
entgegenwirken. So reicht es
manchmal schon, Übergewicht
zu reduzieren – genauso wie Al-
kohol wegzulassen. Gefährlich
wird es, wenn der Atem zeitweise
aussetzt. Betroffene haben ein er-
höhtes Risiko etwa für einen
Herzinfarkt oder Schlaganfall.
Diese Aussetzer lassen sich aber
mit moderner Technik vermei-
den.

Unter anderem um diese Fra-
gen soll es beim Gesundheitsfo-
rum im Februar gehen. Modera-
torin Dr. med. Dorothea Mordeja,
Vorsitzende der Ärztekammer
Niedersachsen – Bezirksstelle
Hildesheim, hat drei Fachleute
zum Thema geladen. Diese refe-
rieren in drei Bereichen:
■Was tun, wenn es schnarcht?
Dr. med. Insa Japing, Fachärztin
für Allgemeinmedizin in Hildes-
heim.
■ Diagnose und Therapie aus Sicht
eines Facharztes
Dr. med. Waldemar Würfel,
Facharzt für Hals-Nasen-Ohren-
heilkunde in Hildesheim.
■ Erweiterte Therapie im stationä-
ren Bereich
Wolfram Meister, Facharzt für
Pneumologie, Schlafmedizin am
Helios-Klinikum in Hildesheim.

Die Ärztekammer Nieder-
sachsen und die Kassenärztliche
Vereinigung Niedersachsen, Be-
zirksstellen Hildesheim, laden
mit der Hildesheimer Allgemei-
nen Zeitung am Donnerstag,14.
Februar, 19.30 Uhr in den großen
Sitzungssaal des Landkreises
Hildesheim, Bischof-Janssen-
Straße 31. Das Gesundheitsfo-
rum kostet keinen Eintritt, die
Besucher benötigen aber Ti-
ckets. Diese gibt es ab dem heuti-
gen Sonnabend in den Service-
Centern der HAZ in Hildesheim
in der Rathausstraße 18 – 20, und
in Bad Salzdetfurth in der Ober-
straße 11 a. jkr

Anzeigetafel
der Eiszeit
geklaut

Unbekannte nehmen
auch Stativ einfach mit

Hildesheim. Diebstahl bei der Eis-
zeit: Am späten Dienstagabend ist
nach dem Sparkassen-Cup auf
dem Platz an der Lilie offenbar
eine elektronische Anzeigetafel
inklusiveStativgestohlenworden.
Veranstalter Boris Böcker von Hil-
desheim Marketing kann nur mit
dem Kopf schütteln: „Es ist schon
ärgerlich. Die Tafeln kosten viel
Geld und wir hatten Mühe, kurz-
fristig Ersatz zu bekommen.“

Beim Aufräumen nach der ers-
ten Runde des Eisstockschießen-
Turniers fiel Mitarbeitern von Hil-
desheim Marketing auf, dass eine
der vier digitalen Tafeln fehlte.
„Trotz ausgiebiger Suche ist sie
nicht wieder aufgetaucht“, so Bö-
cker. Der Dieb müsse recht viel
Kraft aufgebracht haben, weil die
Tafel mit Kabelbindern an einem
schweren Stativ befestigt war.
„Das hat er dann auch gleich mit-
genommen.“ Den Schaden
schätzt Böcker auf rund 300 Euro.
Er habe die Hoffnung aber noch
nicht aufgegeben, dass die Tafel
wieder auftaucht und der Dieb ein
Einsehenhabe.Derzeitsuchendie
Verantwortlichen per Facebook-
Aufruf. Anzeige wurde nicht er-
stattet. jkr

Diese Anzeigetafel ist am Diens-
tagabend von der Lilie verschwun-
den. FOTO: HILDESHEIM MARKETING

WOLFSBURG
küma GmbH
Brandgehaege 3a
38444 Wolfsburg
0 53 08 - 404 93 - 0

KÜVG Küchenvertr riebsgesell-
schaftf mbH | Sudetenstraße 4b
38114 Braunschweig
05 31 - 129 74 91 - 0

Der Küchenmacher GmbH
Drispenstedter Straße 8
31135 Hildesheim
0 51 21 - 206 30 - 0

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 18.00 Uhr
www.derkuechenmacher.de
www.facebook.com/derkuechenmacher
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AKTION

GRATIS
LED-FLATSCREEN

Anzeige Anzeige

Sonderaktion beim „Küchenmacher“ zum 10-Jährigen in Wolfsburg
LED-Flatscreen als Gratis-Zugabe

Rahmen sind magnetisch und
lassen sich deshalb ganz einfach
am „The Frame“ befestigen.

Jetzt bekommen 50 Kunden das
Technik-Highlight im Wert von
1.299 Euro gratis dazu, wenn
sie beim „Küchenmacher“ eine
frei geplante Küche für mindes-
tens 4.000 Euro inklusive eines
weiteren Samsung-Gerätes
kaufen. Zur Auswahl steht dabei
die Kühl-/Gefrier-Kombination
„Family Hub“ mit Innovationen

wie Food-Cam zum mobilen
Überwachen des Inhalts und
der Möglichkeit, Inhalte vom
kompatiblen Fernseher oder
Smartphone auf den integrierten
Touchscreen zu streamen. Oder
man entscheidet sich für ein
80-Zentimeter-Induktionskoch-
feld mit virtuellen LED-Flammen,
die je nach Leistungsstufe ihre
Farbe und Intensität ändern.

Ein weiteres Gerät ist der
Water-Wall-Geschirrspüler, mit

dem dank Intensivzone das
Vorspülen der Vergangenheit
angehört und der weitere Fines-
sen bietet. Das Angebot kom-
plettiert der Einbau-Backofen
Dual Cook Flex, der mit seinen
zwei Garräumen die zeitglei-
che Zubereitung unterschied-
licher Speisen – sogar mit un-
terschiedlichen Temperaturen,
Betriebsarten und Garzeiten –
ermöglicht.

Seit zehn Jahren gibt es den „Küchenmacher“ in Wolfsburg. Ein Grund
zu feiern – und Anlass für eine ganz besondere Aktion: Insgesamt 50
Kunden an den „Küchenmacher“-Standorten Wolfsburg, Hildesheim
und Braunschweig haben die Chance, sich beim Kauf einer neuen
Küche einen spektakulären LED-Flatscreen zu sichern.

„The Frame“ von Samsung
hat es in sich: Mit 49 Zoll (123
Zentimetern) Bilddiagonale
ist er beeindruckend groß
und liefert perfekte Bilder in
4K-UHD-Qualität. Aber nicht
nur durch ein spannendes
Fernsehprogramm oder pa-

ckende Filme wird er zum Hingu-
cker: Durch einfach austausch-
bare Rahmen passt er sich
jedem Wohnstil an und eignet
sich – vor allem, wenn er an die
Wand gehängt wird – ideal, um
den Raum mit Kunst zu verschö-
nern. Die separat erhältlichen

Verschiedene Rahmen für den LED-Flatscreen sind separat erhältlich (nicht
im Angebot enthalten) und ermöglichen dadurch eine optimale Anpassung
an Ihre Einrichtung.
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